
Unternehmenskasse:
Betriebliche  Altersvorsorge
einmal anders
Berlin – Als eine der ganz wenigen Beratungen in Deutschland
setzt die Berliner bacon pension trust AG das Konzept der
pauschal dotierten Unternehmenskasse im Mittelstand um. Die
eigene  Unternehmenskasse  ist  der  älteste  der  fünf
Durchführungswege  der  betrieblichen  Altersversorgung  in
Deutschland.

Die  betriebliche  Altersvorsorge  (bAV)  ist  traditionell  für
viele Unternehmen ein wichtiges Angebot, um ihren Mitarbeitern
eine private Altersvorsorge zu ermöglichen und diese auch noch
als Arbeitgeber teilweise mitzufinanzieren. Um die Verbreitung
und  Akzeptanz  der  betrieblichen  Altersvorsorge  zu  fördern,
schafft das neue Betriebsrentenstärkungsgesetz unter anderem
Steuervorteile  –  verpflichtet  Unternehmen  aber  gleichzeitig
auch dazu, dass ihre Arbeitnehmer von ihren Entgeltansprüchen
nun  bis  zu  acht  Prozent  der  jeweiligen
Beitragsbemessungsgrenze in der allgemeinen Rentenversicherung
durch Entgeltumwandlung für die betriebliche Altersversorgung
verwenden können.

„Die bAV wird damit in jedem Falle stärker verbreitet. Das
wird  gerade  Arbeitnehmern  mit  niedrigem  und  mittlerem
Einkommen  helfen,  dass  sie  ihre  Rentenbezüge  aufstocken
können. Vor dem Hintergrund ständig sinkender Quoten in der
gesetzlichen Rentenversicherung erscheint dies auch dringend
geboten.  Wichtig  ist  aber,  dass  sich  Arbeitgeber  mit  den
verschiedenen  Durchführungswegen  der  betrieblichen
Altersvorsorge befassen und die Möglichkeiten kennen“, sagt
Frank  Strehlau,  Vorstand  der  Unternehmensberatung  bacon
pension  trust  AG  aus  Berlin.  Das  Unternehmen  hat  eine
Alternative  in  der  betrieblichen  Altersvorsorge  am  Markt
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etabliert und setzt vor allem im Mittelstand das Konzept der
pauschal dotierten Unternehmenskasse um – als eine der ganz
wenigen Beratungen in Deutschland.

Haftungsrisiken reduzieren

Die Erfahrung zeige, dass eine betriebliche Altersvorsorge im
Wege  der  bekannten  Durchführungswege  wie  der
Direktversicherung  oder  des  Pensionsfonds  nicht  immer  die
günstigste Lösung sei. Oftmals sind die Verträge nicht optimal
gestaltet, sodass Kosten und Erträge für die Versicherten und
das  Unternehmen  nicht  unbedingt  im  Einklang  stünden.  Im
Gegensatz dazu schaffe die pauschal dotierte Unternehmenskasse
eine neue Struktur in der betrieblichen Altersvorsorge, stelle
finanzielle  Vorteile  durch  Steuerbegünstigungen  vor  und
reduziere  Haftungsrisiken  für  Unternehmer  und  Unternehmen
weitgehend.

Die pauschal dotierte Unternehmenskasse ist der älteste der
fünf  durch  das  Gesetz  zur  Verbesserung  der  betrieblichen
Altersversorgung (BetrAVG) anerkannten Durchführungswege der
bAV in Deutschland und geht weit ins 19. Jahrhundert zurück –
und wird heute noch so gut wie unverändert eingesetzt. Auch
Unterstützungskasse  genannt,  ist  die  Unternehmenskasse  (UK)
eine rechtsfähige Versorgungseinrichtung, die die Durchführung
einer Versorgungszusage für einen Arbeitgeber organisiert und
betriebliche Versorgungsleistungen für Arbeitnehmer, ehemalige
Arbeitnehmer  und  gegebenenfalls  deren  Hinterbliebenen  in
dessen  Auftrag  durchführt.  Die  Unterstützungskasse  stellt
stets  ein  eigenständiges,  unabhängiges  Rechts-  und
Steuersubjekt  dar  und  kann  in  Form  einer  GmbH,  eines
eingetragenen Vereins oder sogar einer Stiftung organisiert
sein.

Ein ganz wesentlicher Punkt: Steuerrechtlich ist die pauschal
dotierte  Unternehmenskasse  durch  §  4d  Einkommensteuergesetz
abgesichert: Die Beträge, die ein Unternehmen in die eigene
Unternehmenskasse  einzahlt,  können  als  Aufwand  steuerlich



geltend gemacht.

Effektives und effizientes Steuerungsinstrument

Die bacon pension trust hat das rechtlich geschützte System
„corporate  cash  fund“  als  „betriebswirtschaftlich
erfolgreichste  Art  der  betrieblichen  Altersvorsorge“
entwickelt, wie Strehlau betont. „Wir schaffen ein effektives
und  effizientes  Steuerungsinstrument  der  betrieblichen
Altersvorsorge, das neben einer hohen Altersversorgung für die
Begünstigten  –  vom  Geschäftsführer  bis  zum  freien
Handelsvertreter – erhebliche steuerfreie zusätzliche Erträge
für  das  Unternehmen  generiert.  Ein  Unternehmen  kann  diese
Liquidität entweder anlegen oder aber für das eigene Geschäft
nutzen, etwa für Investitionen. Entscheidend ist nur, dass zum
Auszahlungszeitpunkt für die Begünstigte die jeweilige Summe
zur Verfügung steht.“

Eine Sache schließt sich für die Berliner jedoch aus: „Wir
sind  nicht  in  der  Vermittlung  von  Anlageprodukten  tätig,
sondern beraten ausschließlich bei der Implementierung und dem
laufenden  Management  der  eigenen  Unternehmenskasse.  Gerne
stellen  wir  aber  unser  Netzwerk  zur  Verfügung,  damit
Unternehmen einen Vermögensverwalter auswählen können“, sagt
bacon-Berater Kurt J. Wittmayer.


